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St iegeiie ir .stu .rz in der mringer Str afle forciert ein

Todesopfer

Gestern Sonntag um 18 . 30 Uhr stursten im Hause Y/ien 9 . ,

Wahrin ge r Straße 76 , zwölf Stufen der vom Erdgeschoß zum er¬

sten Stockwerk führenden Stiege ein , wodurch die 69 . jährige

private Martha Hayek , Y/ien 18 . , Gentsgasse 56 , tödlich verun¬

glückte . Der Einsturz ereignete sich , als sie eben die Stiege

hinauf ging , um ihren Bruder zu besuchen . Sie wurde in die Tiefe

gerissen und von den nach stürz enden Stufen , die auch noch die

darunterliegende Kellerstiege durchschlugen , getötet . Der Arzt

der Rettungsgesellschaft stellte einen Schädelgrundoruch ieot.

Mannschaften der Feuerwehr der Stadt Wien , die unter der Lei¬

tung von Brandkommissär Kirchn er , sofort mit drei Geraten an

der Unfallsteile erschienen waren , pölzten in vierstündiger

Arbeit den Rest des Stiegenaufganges und überbrückten die ein¬

gestürzte stelle mit einem Uotsteg,
Die Erhebungen ergaben , daß die Hausbesorgerin Anna Weoer

schon am 5 * Jänner den Hausverwalter Josef Summer , Y/ien 18 # ,

Sckpcrgas .se 2 , über das Auftreten von Sprüngen auf der UnoOi —

seite der Stiege Mitteilung gemacht hatte » Der Hausverwalter

beauftragte den Baumeister Kurt Zelenka, Wien 9 * , Altmutter *“

gasse 6 , der mit der Instandsetzung heute beginnen wollte * Im

Hausflur wurden zwei Tafeln mit der Überschrift MBitte rechts

gehen . Einsturzgefahr " angebracht . Der Hausverwalter , der es

unterlassen hatte , die Baubehörden von der bestehenden Ein¬

sturzgefahr zu verständigen , wurde im Verlauf der polizeili¬
chen Untersuchung unter dem Verdacht der Fahrlässigkeit in

Haft genommen.
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Ein Erand im Archiv der Stadt Wien

Gestern Sonntage um ungefähr i/2 6 Uhr früh , bemerkte der

Hausbesorger des Hauses Wien I . , Salvatorgasse 10 , durch ein

Fenster im 2 . Stockwerk eines zum Archiv der Stadt Wien gehöri¬

gen Raumes Fl &mmensohein , Mannschaften der Zentrale der Feuer¬

wehr der Stadt Wien , die mit vier Geräten ausgerückt waren,

stiegen über eine Schiebeleiter vom Hofe au
^

durch das Fenster

ein und fanden eine brennende Aktenstellage , Im gleichen Raume

befand sich ein kleiner eisener Ofen , durch den der Erand ent¬

standen sein könnte . Mit einer Sehlauchlinio wurde das Feuer
in kurzer Zeit gelöscht . Ungefähr 100 Faszikel mit alten Akten
wurden zum Teil vernichtet . Sonstiger Sachschaden entstand nicht*

i
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Eine Waldschule in der Stadt

Während des Krieges hat die Kinderzahl in den Siedlungen

des Lainzer Tiergartens sowohl in der Friedensstadt wie auch

in der Polizeisiedlung stark zugenommen . Die nächstgelegene

Volksschule , XIII . , Speisinger Straße 44 ? ist von den Siedlun¬

gen ziemlich weit entfernt , so daß sich für manche Rinder Schul

wege dis zu y Kn ergaben.
Durch die Initiative der Vertreter der Elternschaft wurde

schon im Herbst 1945 eine Kotlösung für die jüngsten Schulkin¬
der gefunden . In Zusammenarbeit der drei politischen Parteien
mit den Behörden wurden zunächst zwei Räume im ehemaligen Porst

Verwaltungsgebäude im Tiergarten ? XIII . ? Hermesstraße 1 , be¬

helfsmäßig als Schulzimmer eingerichtet und im Oktober 1945 in
Betrieb genommen . Im Winter 1945/46 gab es Heizschwierigkeiten,,
Es fehlte an Brennmaterial und die uralten Kachelöfen funkle-
nierten schlecht * Die Eltern ließen sich aber nicht entmutigen.
Sie sorgten für Brennholz ? Mütter übernahmen die Bedienung der
Ofen und die Reinhaltung des Hauses , Im Mai 1946 wurde vom Bau¬
amt der Stadt 'Wien der Auftrag zur baulichen Umgestaltung des
Hauses erteilt ? doch mußten zunächst die Mietparteien ander¬
weitig untergebracht werden , bevor der Umbau beginnen konnte.
Ein zweiter Winter kam ? dessen Schwierigkeiten wieder nur un¬
ter werktätiger Beihilfe der Eltern überwunden werden konnte.

. Im dritten Winter war cier Umbau vollendet *. Aus dem fin¬
steren , alten Eorstverwaltuugshaus isr ein helles , freundli-
r nes Haus entstanden , wohl kein Schulhaus gewohnter Art , son-
c . e j. n nu r ein besehe ! d e n e r E r d g 0 c ' c ho £ b au m L t v i er s aub e r en
Schulzimmern und einem Ausspeiseraum ? aber frohes Kinderlachen
erfüllt die Räume der Waldschule , Wald und Wiese blicken zu
den Fenstern herein und werden im Sommer dazu einladen ? den
Unterricht aus der Schulstube ins Breie zu verlegen.

Zur Eröffnung ? die heute vormittag Bürgermeister Dr . h * c.
vornahm , waren auch die Vizebürgormeister Honav und

9 der f6 ° sc '*lä f i: si • ireijde Prä s i den t des St ad t s chul rat e s
Rationalrat Dr . Zecbner , sowie die Stadtrate Afritsch , Plödl
uuö / Q Vy erschienen .

’ * ~~ ~
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Rationalrat Ir , Zeebner sprach in seiner Rede der Stadt¬

verwaltung , aber auch den Eltern der Schulkinder , die durch ihre

tatkräftige Mitarbeit viel dazu bejgetragen haben , daß die Schule

heute eröffnet werden konnte , seinen Rank aus , Rer Bürgermeister
dankte in einer kurzen Ansprache gleichfalls allen Beteiligten,

Aufruf von Seife und Waschpulver

Wien
Ras Hauptwirtschaftsart/ruft im Einvernehmen mit den

Landeswirtschaftsamt für Niederösterreich und das Burgenland
folgende Abschnitte der Seifenkarten auf ; E 4 der Seifenkarten
M und N zum Bezug von 1 Stück Einheitsseife , sowie W 4 der Seü-
fentarten S ? M und N zum . Bezug von 1 Normalpaket Waschpulver

I
odo R Ersatzwasehmittel , Rie Ausgabe erfolgt nach Maßgabe der An¬
lief erung.

Ausgabe - von G-eschirrmarken

Wie das Hauptwirtschaffsamt Wien mitteilt , ist das Kon¬
tingent an Kochgeschirr bereits erschöpft , weshalb die Ausgabe
der Bezugsmarken ab sofort bis auf weiteres eingestellt wird.

Meldung durch die Fischhändler

Ras Landesernährungsamt Wien gibt bekannt;
Rie Res obescände an Rundfischen aus dem Aufruf der

Vorwoche sind im laufe des morgigen Tages ( Dienstag ) der zustän
digen Marktamtsabteilung zu melden.
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